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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
liebe ThEKiZ-Fachkräfte,
liebe Mitglieder des ThEKiZ-Netzwerkes,

wir freuen uns, dass Sie sich für den Download dieses ThEKiZ-Dokuments entschieden 
haben. Es ist Teil des ThEKiZ Handbuchs 2.0, einer bedarfsorientierten Informations- & 
Methodensammlung, angefertigt durch die Fach- und Forschungsstelle, unter Mitarbeit 
von Jeannette Mardicke. Diese umfasst folgende Abschnitte:

•	 Interviews – Stimmen aus Politik, Verwaltung und ThEKiZ-Praxis 
•	 Mehrwerte von ThEKiZ
•	 ThEKiZ-Entwicklungsfelder und Methoden
•	 Fragen und Antworten

Seit 2011 tragen Fachkräften aus unserem Netzwerk viele wertvolle 
Impulse und relevante Fragen an uns heran. Unsere Antworten auf diese 
Fragen sowie die aus den Impulsen des ThEKiZ-Netzwerks entstandenen 
Handlungsempfehlungen und Handreichungen werden im ThEKiZ Hand-
buch 2.0 zusammengefasst. Um das Ganze möglichst praxisnah und 
umsetzungsorientiert zu gestalten, sind unsere Ausführungen mit 
Interviews, konkreten Umsetzungsbeispielen, Stimmen aus der Praxis 
und anschaulichen Methoden unterfüttert.

Es ist weniger ein klassisches Handbuch als vielmehr eine Sammlung 
komprimierten Wissens, Dokumente zu verschiedenen Themenberei-
chen, die praxisnah aufbereitet sind. Im Jahr 2025 ergänzte und aktuali-
sierte die Fach- und Forschungsstelle ThEKiZ das ThEKiZ Handbuch 2.0. 
Sie können weiterhin genau die Themenbereiche und Dokumente 
herausgreifen, die für Sie aktuell Relevanz haben.

Wir wünschen Ihnen Spaß beim Stöbern, Inspiration und vor allem viel 
Freude beim Umsetzen in Ihrer ThEKiZ-Praxis.

Ihr Team der Fach- und Forschungsstelle ThEKiZ

BILDNACHWEIS:
figürliche Illustrationen: Susanne Asheuer
grafische Illustrationen/Gestaltung: 
Diana Griesbach, grafikdesignerinnen
Fotos (wenn nicht anders angegeben): 
Fach- und Forschungsstelle ThEKiZ

Julia Peschmann

Ulrike Lüneburger 	                  

Julia Hecker			                    
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Kita als Ort für Familien

Mehrwert von ThEKiZ für die Familien

ThEKiZ haben als Kindertageseinrichtungen durch die täglichen 
Begegnungen eine direkte Verbindung zu Familien. Die pädago-
gischen Fachkräfte genießen aufgrund ihrer Nähe zu Kindern 
und Familien und ihres hohen Fachwissens ein großes Vertrauen 
bei den Eltern. ThEKiZ sind somit nah an den aktuellen Bedar-
fen und Bedürfnissen von Familien und bieten einen vertrau-
ensvollen Rahmen. Das ermöglicht, passgenaue Angebote 
entstehen zu lassen und verschiedene Leistungsbereiche zu 
integrieren. In ThEKiZ wird eine ausgeprägte Familienorientie-
rung gelebt, bei der das soziale und kulturelle Umfeld der 
Kindertageseinrichtung als inter- und intragenerativer Erfah-
rungsraum systematisch mit einbezogen wird. 

Das Konzept ThEKiZ agiert in Anerkennung des Kindes als Teil 
des Systems seiner Familie und deren individueller Lebenskon-
zepte sowie der Bedingungen des Sozialraums und lädt aus 
diesem Verständnis Familien aktiv ein, gestaltend mitzuwirken. 
ThEKiZ verfolgt konsequent den Ansatz, Eltern als Expert*innen 
ihrer Kinder anzuerkennen. Dies bedeutet, dass die Eltern mit 
ihren Erziehungsstilen und Wertvorstellungen ernst genommen 
werden.

Mehrwert 

FAMILIEN
Mehrwert 

FAMILIEN

Keiner weiß besser was 
gebraucht wird, als die 
Familien selbst
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Ein Mehrwert von ThEKiZ für Familien liegt darin, dass sie ge- 
zielt zu den Themen der Familien niedrigschwellige Angebote 
der Familienbildung zum Austausch und zur Erweiterung der 
Erziehungs- und Bildungskompetenz schaffen. Externe Fach-
kräfte und Dienstleister*innen kooperieren hierfür mit dem 
Eltern-Kind-Zentrum. Sie bieten Familien Begleitung bei Alltags- 
und Lebensfragen an, z. B. Unterstützung bei Behördengängen 
oder die Beantragung von Leistungen. 

Im „Willkommensort ThEKiZ“ werden die Familien zum Verwei-
len eingeladen und finden einen Ort vor, der durch sie gestalt-
bar ist und vielfältige Möglichkeiten der Partizipation bietet.  
Familien werden direkter angesprochen, identifizieren sich 
vermehrt mit der Einrichtung und begeistern sich dafür, aktiv 
mitzugestalten und mitzuwirken. Darüber hinaus werden  
familiale Netzwerke gefördert sowie Selbsthilfepotentiale der 
Familien aktiviert. Die Art des wertschätzenden kooperativen 
Miteinanders in der Einrichtung leistet einen wichtigen Beitrag  
zum Wohlbefinden der Familien.

Hier werden Familien 
eingeladen, sich aktiv 
einzubringen

als

KITA ALS 
WILLKOMMENSORT

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Mehrwertbild und die dazugehörigen Illustrationen finden Sie hier: 
https://thekiz.de/wp-content/uploads/2025/11/ThEKiZ_3_familien-
01-scaled.jpg

https://thekiz.de/wp-content/uploads/2025/11/ThEKiZ_3_familien-01-scaled.jpg
https://thekiz.de/wp-content/uploads/2025/11/ThEKiZ_3_familien-01-scaled.jpg
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